
2 6

2 5

2 4

2 6 a

3 2

3
1

3 0 a

3 0

2 7

2
0

2
1

1 9 a

1
8

1 9

1
7

3 3

1

2

3

9

8

3 4

3,00

3,00

3,
00

3,
00

3,00

3,00

3,
00

3,
00

3,
00

5,00

5,00

6,
00

3,00

3,
00

6,
00

3,00

3,
00

3,
00

3,00
6,00

3,00

3,00

16,00

60
,20

1,00
1,003,

00

3,
00

40,73

10,17

7,21

22,17

12,02

5,
00

2,
50

2,
50 3,

14
5,

00

8,
00

3,
10

5,
00

2,
35

10
,0

0

Baufeld 1

ö

pBaufeld 2

Baufeld 4

Baufeld 3

p

M2

108
1

10003

10084

10082

10083

10081

10086

10085

136
1

71
10

136
2

373
71

10030

10020

440
70

441
70

435
71

442
70

162
71

71
9

368
71

163
71

100
1

340
136

284
71

286
71

71
15

71
7

182
71

287
71

178
71

71
16

372
71

177
71

71
28

164
71

92
1

85
1

71
26

10012

379
71

10004

10014
71
22

71
21

71
24

71
25

186
71

187
71

71
3

89
1

74
1

408
82

10014

10005

10011

10010

10024

10013

10018

10017§1  Art der  baulichen Nutzung
§ 9 BauGB i.V. m. § 5 BauNVO

(1) Das Gebiet wird als Dörf liches Wohngebiet, gemäß § 5a BauNVO vorgesehen.
(2) Die nach § 5a Abs. 3 A usnahmsweise zulässigen Nutzungen werden ausgeschlossen.

Aufgrund des Baugesetzbuch in der  Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. I  S. 3634) , zuletzt geändert durch
Art ikel 2 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (B GBl. 2023 I Nr . 6)  und der Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geänder t durch Art ikel 3 des Gesetzes vom 4. Januar 2023 (BGBl. I Nr. 6), 
werden in Ergänzung der nebenstehenden P lanzeichnung folgende text liche Festsetzungen getroffen :

Teil B - Textliche Festsetzungen

P l a n u n g s r e c h t l i c h e  F e s t s e t z u n g en

§2  Maß der  baulichen Nutzung
§ 9 BauGB i.V. m. § 16 BauNVO

(1) Das Maß der  baulichen Nutzung ist im geplanten Wohngebiet durch Planeintrag von Grundflächenzahl und
Zahl der  Vollgeschosse sowie Bauweise festgesetzt.

(2) Es wird festgesetzt,  dass eine Wohnnutzung über  dem II.  V ollgeschoss n icht zulässig ist.
(3) Für  d ie T raufhöhe wird e ine Bezugshöhe auf 46,50 m DHHN92 festgesetzt.

Für die Festlegung der Höhe der Einfriedung dient als Bezugspunkt die natürliche Geländehöhe innerhalb des jeweiligen Baufensters.

Hinweise:
(1) Kampfmitte l

Die betreffenden Flächen wurden als Kampfmittelverdachtsf läche (Munit ionsgefährdung)  e ingestuft sind, muss bei
der Durchführung von Tiefbauarbeiten und sonstigen erdeingreifenden Maßnahmen mit dem Auff inden von Munit ion gerechnet werden.
Insoweit so llten d iese F lächen, auf denen künft ig erdeingreifende Maßnahmen vorgenommen werden, vor deren B eginn auf das
Vorhandensein von Kampfmitte ln überprüft bzw. begle itet werden. Wenn eine Überprüfung durch den Kampfmittelbeseit igungsdienst
erfolgen soll,  teilen Sie uns d ies b itte mit und re ichen dazu e ine Flurkarte sowie d ie A uflistung der betroffenen F lurstücke ein.

(2) Hochwasserr isikogebiet
Der  Geltungsbereich befindet sich in e inem Hochwasserrisikogebiet. Dies bedeutet, dass d ie F lächen bei Versagen von
Hochwasserschutzanlagen bzw. bei Überschreiten der Bemessungsgrundlagen, überf lutet werden können. Im Hochwasserfall ist m it
ober flächennahen Grundwasserständen bis zur A usbildung freier  Wassserf lächen zu rechnen. Durch d ie geplante Bebauung besteht d ie
Möglichkeit, dass d ie natür liche Wasser führung des Drängwassers bei Hochwasser  beeinflusst wird.

(3) Bodendenkmalschutz
Unter  der  Bedingung, dass vorgeschaltet zur Baumaßnahme entsprechend § 14 (9) eine fachgerechte archäologische Dokumentation
nach den derzeit  gült igen Standards des LDA LSA durchgeführt wird, kann dem Vorhaben zugestimmt werden.
Sollten bei Erdarbeiten archäologische Funde bzw. Befunde auftreten, bei denen Anlass zu der Annahme gegeben ist,  dass sie
Kulturdenkmale sind (archäologische und bauarchäologische Bodenfunde) , sind diese nach § 9 A bs. 3 DenkmSchG LSA umgehend
bei der  unteren Denkmalschutzbehörde des Landkreises Jerichower Land unter der Telefon-Nr.: 03921/949-6341 oder  -6342
anzuzeigen, b is zum Ablauf einer Woche nach der  Anzeige unverändert zu lassen und vor Gefahren zu schützen. Die
bauausführenden Betriebe sind auf die Einhaltung der  gesetzlichen Meldepflicht im Falle unerwartetfre igelegter archäologischer
Funde oder Befunde hinzuweisen.

(4) Bau- und Kunstdenkmale
Das Plangebiet befindet sich im Wirkungsbezugsraum der Denkmale (Dorfstraße, Kirche und Dorfstraße 32, Toranlage) und
unterliegt damit im Sinne von § 1 Abs. 1 Satz 2 DenkmSchG LSA ebenfalls dem gesetzlichen Schutz. Vorhaben
im Plangebiet stehen damit nach Maßgabe von § 14 Abs.1 Nr .3 DenkmSchG LSA unter denkmalrechtlichem Prüfungs- und
Genehmigungsvorbehalt.  Die Baugestalt  von Vorhaben ist so zu wählen, dass davon keine Beeinträchtigung der Wirkung des
Denkmals, insbesondere durch Ablenkungseffekte durch e ine aufdringliche Gestaltung, ausgeht. Dies ist etwa dann gewähr leistet,
wenn or tsübliche Materia lien und e in Farbton aus einer nach h istorischen Vorlagen abgeleiteten Farbreihe gewählt werden.

(5) Die Baugesta lt von Vorhaben ist so zu wählen, daß ortsübliche, traditionelle Materialien und Farbtöne verwendet werden,
um Ablenkungseffekte zu vermeiden. Ein Abstimmungsergebnis mit der Unteren Denkmalschutzbehörde ist den Unterlagen zum
Bauantrag bzw. des Genehmigungsfreiste llungsverfahrens beizufügen.

§5  Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. 6 BauGB, § 9 Abs. 4 BauGB

(1)  Regenwasser  ist auf dem eigenen Grundstück zu verbringen. Geeignete Maßnahmen zum Auffangen von Regenwasser
(Zisternen o. ä.) sind zu ergreifen.

(2) Das anfallende Oberf lächenwasser  der  Verkehrsf lächen wird in  straßenbegle itenden Mulden versickert.
(3) Die an der Erschließungsstraße liegenden Grundstücke sind ausschließlich über diese zu erschließen.
(4) Die festgesetzten Bäume sind während und nach den Baumaßnahmen zu schützen und zu erhalten.

§3  Maßnahmen zur Vermeidung und Verhinderung von B eeinträchtigungen

(1) V1   Verlegung der  Bautätigkeit außerhalb der  Brutzeit  von Vögeln (Brutvögel)
 Die Rodung der  Gehölze ist außerhalb der  Brutzeit  von Vögeln vorzunehmen. Zur  Vermeidung von Störungstatbeständen sollen 
 A rbeiten zur  B aufeldfre imachung (Gehölzfä llung, Entsiegelungen, Oberbodenabtragung) außerhalb der Brutzeit  erfolgen (Bauzeit 
 n icht von 01.03. b is 15.09.) . Bauvorbereitende Maßnahmen und alle Baumaßnahmen zur Baufeldfreimachung sind ausschließ lich
 im Zeitraum 16.09. eines Jahres b is 28.02 des Folgejahres zulässig. Baumaßnahmen, d ie vor Beginn der  B rutzeit begonnen wurden,
 können, sofern sie ohne Unterbrechung fortgesetzt werden, in der  Brutzeit fortgeführt werden. E ine mögliche Unterbrechung der
 B aumaßnahme dar f höchstens eine Woche betragen. Ist die Unterbrechung deutlich länger, so llte in Abstimmung mit der zuständigen
 Naturschutzbehörde eine ökologische Baubegleitung durch einen vom Bauherrn zu beauftragenden Fachgutachter stattf inden. Der
 Fachgutachter wird nach der Kontrolle Ber icht erstatten bwz. sich bei posit ivem Befund unverzüglich mit der zuständigen
 Naturschutzbehörde in Verbindung setzen und d ie notwendigen Maßnahmen abstimmen.

(2)  V2   Er fassung von For tpflanzungs-  und Ruhestätten relevanter Arten vor Baubeginn
B ei den Er fassungen des Eingrif fsbereichs wurden Höhlen-  und Biotopbäume sowie Neststandor te von Vögeln erfasst. Es konnten

 keine genutzten F ledermausquart iere festgestellt werden. Einzelne Brutplatzstandor te von B rutvögeln konnten erfasst werden. Der 
 Tatsache entsprechend, dass sich neue Fortpflanzungs-  und Ruhestätten wieder  herausbilden bzw. neu besetzt werden können, sollte
 d ie Vermeidungsmaßnahme V2 realisier t werden.
 Um eine baubedingte Zerstörung der For tpflanzungs-  und Ruhestätten von Vögeln und Fledermäusen bzw. deren Töten zu vermeiden, 
 sind vor  Baubeginn d ie Flächen h insichtlich der  Vorkommen von Höhlen, Spalten etc. nochmals zu untersuchen. Dies hat durch einen
 entsprechenden Fachgutachter  zu er fo lgen. 
S peziell zur Vermeidung einer Zerstörung von potenzie llen Fledermausquart ieren (§ 44 Abs. 1 Nr.3 BNatSchG) sollten Gehölzfällungen
in den Wintermonaten er fo lgen, da davon ausgegangen werden kann, dass in Baumhöhlungen aufgrund fehlender Frostfre iheit
keine Fledermäuse überwintern. Ist dies nicht möglich, sind diese unmitte lbar vor A briss (Frühjahr , Sommer) nochmals durch einen
Fachgutachter zu überprüfen und ggf. zu verschließen. Eine Gehölzrodung im Winter steht den Verbotstatbeständen
gem. § 44 Abs. 1 Nr.3 BNatSchG nicht entgegen.

(3)  V3   CEF Anlage von Ersatzhabitaten
Im Süden, außerhalb des Plangebietes, ist gem. Umweltbericht (A bbildung 23) ein Ersatzhabitat für Zauneidechsen anzulegen.
Die angrenzenden Flächen der entwickelten Ruderalf lur, des Grünbereiches und des mesophiles Grünlands ste llen geeignete Nahrungs- 

              habitatf lächen dar. Aktuell ist die Fläche für  Zauneidechsen von ger inger Eignug, da durch d ie Offenheit Versteckmöglichkeiten fehlen.

(4) V4   Unattraktivmachung und ggf. Abfang und Umsetzen von Zauneidechsen
 Im Geltungsbereich konnten in der Ruderalf lur Zauneidechsen festgeste llt werden. Um ein Eintreten von Verbotstatbeständen 
(§ 44 BNatSchG) zu vermeiden, ist d ie Ruderalf lur im Winter zu beräumen (Mähen, Gehölze entfernen) ohne dabei den Oberboden

 anzugreifen, um eingegrabene Zauneidechsen n icht zu schädigen. Im Frühjahr  f inden Zauneidechsen auf der beräumten Fläche keine 
 geeigneten Habitate und werden in die vorhandenen Bereiche (URA, HYY) im Süden ausweichen. Als Idealhabitat ist dor t ein 
 Zauneidechsen Habitat angelegt (vgl.  Maßnahme M2CEF). Vor  B eräumung des Mutterbodens hat eine Begehung und Prüfung auf noch 
 im Eingrif fsbereich vorhandene Zauneidechsen bei geeigneten Witterungsbedingungen statt zu f inden. Angetroffene Individuen sind zu 
 fangen und in das Habitat umzusetzen.
 A ufgrund der geringen Flächengröße und der damit verbundenen sehr  kleinen möglichen Population ist nur mit dem Auftreten von
 wenigen Individuen zu rechnen. Diese können problemlos in das Ersatzhabitat im Süden außerhalb des Geltungsbereiches umgesetzt 
 werden, ohne dadurch mit negativen A uswirkungen auf die dort befindlichen Individuen rechnen zu müssen.(siehe Umweltbericht)

§6  Ört liche Bauvorschrif ten nach § 85 BauO LSA

(1) Aufgrund der Weiterentwicklung e iner  schon vorhandenen und besonders gestalteten Ortslage werden in den mit dem
Symbol S/W/Wk bezeichneten überbaubaren Grundstücksflächen die Dachformen der  Hauptgebäude als Satte ldach,
Walmdach oder Krüppelwalmdach, welche e ine Dachneigung von 25° -  48°  aufweisen, festgesetzt.

(2) Die Traufhöhe wird aufgrund der umliegenden Bebauung auf maximal 4,00 m festgesetzt. Bezugspunkt d ieser Höhe ist 46,50 m DHHN92.
(3) Grundstückseinfr iedungen sind entlang von öffentlichen und privaten Verkehrsf lächen nur  in  Form von Mauern oder Holzzäunen

bis in  eine Höhe von 1,40 m zulässig.
(4) Eine zusätzliche Grundstückseinfriedung, entlang der das Flurstück 178/71 (K irche) begrenzenden Naturste inmauer, ist mit e inem

Abstand von 0,5 m statthaft.
Eine Erhöhung der  vorhandenen Grundstückseinfr iedung des Flurstückes 178/71 (Kirche) , in gleicher Art und Weise des bereits bestehen-

             den schmiedeeisernen Zaun auf Natuersteinmauerwerk, ist möglich. Hierzu ist d ie Genehmigung bei der  Gemeinde B iederitz zu beantra-
             gen.

 Beschreibung schmiedeeiserner  Zaun
- Handwerkerqualitä t
- Höhe 800mm
- Abstand über Sockel 100mm
- Füllung aus 12mm Q-Stab
- Vollmaterial
- Achsabstand ca. 120mm, durch 3 Reihen doppelte Reihen Hespenbänder 28mm gebunden,
- oberer Zaunabschluss mit Kugel ausgeführ t
- Zwischenpfosten Q-Rohr 100mm
- 1500mm Länge
- Pyramidenkappe
- alle Rohen Eisenteile feuerverzinkt nach DIN 1461, Pulverbeschichtet E ffektfarbe anthrazit  nach Bestand
- Pfosten ist auf Mauer aufzupflanschen mit Fußplatte 120 x 120mm

(5) Beim Einsatz von Photovolta ik-Anlagen sind fo lgende Bedingungen einzuhalten:
- die Umrandung / Einfassung der Module ist der Modulfarbe anzupassen
- die Module sollen möglichst nah am B auwerk liegen oder in dieses eingelassen sein
- das Aufständern (differenter  Winkel zwischen Bauwerk und Modul)  wird ausgeschlossen

§4  Maßnahmen zum Ausgleich und Ersatz

(1)  M1   Eingr iffskompensation durch Ökopool-Maßnahme „Waldentwicklung bei Detershagen am Bergschlag“
Die Kompensation der Eingr iffe soll über  den Ankauf von Ökopunkten aus dem Waldentwicklungsprojekt bei Detershagen er fo lgen. 
Dort erfolgt e ine Anlage und dauerhafte Entwicklung e ines strukturreichen Laubmischbestandes in eine den naturnahen Waldtypen 
entsprechenden Ar tenzusammensetzung inkl.  Waldmantel und Krautsaum. Damit ist d ie ca. 15 km entfernte Maßnahme geeignet d ie
K ompensation der Eingrif fe in gle ichart iger  Weise komplett zu kompensieren. Die 15 zu pf lanzenden Bäume sind in dieser
Maßnahme bereits enthalten. Ebenfalls bietet die Maßnahme den betrachteten Vogelarten einen optimalen, struktur ierten

 Lebensraum, da neben der  Waldentwicklung auch Waldmäntel und Krautsäume entstehen. 15 km Luft linie stellen für  Brutvögel 
 e ine zu überwindende Distanz dar , sodass die Maßnahme ebenfalls dazu geeignet ist, Lebensraumverluste für die betrachtete 
 A vifauna auszugle ichen. 

(2)  M2   CEF Anlage Zauneidechsenhabitat ( identisch mit Vermeidungsmaßnahme V3 CEF) – externe Maßnahme
S üdlich, außerhalb des Geltungsbereiches (Gemarkung Gübs, Flur 3, Flurstück 100/1), ist e in Zauneidechsen Ersatzhabitat anzulegen.
Zur Flächenvorbereitung ist der Bereich der Ruderalflur  im Winterhalb jahr  zu mähen. Aktuell b ietet d ie F läche keinen Schutz, da 
Gehölze, oder  geeignete Strukturen fehlen, sodass mit der Anlage des Habitats e ine Aufwertung er fo lgt.
E s sind zwei Totholzhaufen ( je ca. 3 x 3 m) anzulegen. Dazwischen soll aus Naturste inen/F indlingen (wenn möglich aus dem
P langebiet) ein Steinriegel (ca. 3 x 3 m) und e ine Sandfläche (ca. 9 x 2 m) angelegt werden.

Planteil A - Planzeichenerklärung
(nach § 2 Abs. 4 und 5, 2. Halbsatz PlanzV)

1. Art des baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
I. Planzeichenfestsetzung

3. Bauweise, Baugrenzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB, § 23 BauNVO)

2. Maß des baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO)

= o ffe n e  Ba u w e ise  (§ 2 2  Ab s. 2  Ba u N VO )

= Ba u g re n ze  (§  2 3  Ab s . 3  Ba u N VO )

o

4. Verkehrsflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB)

8. Sonstige Planzeichen

0 ,4   =  G ru n d fl ä ch e n za h l  (§  1 6  Ab s. 2  N r . 1  i . V . m . §  19  Ba u N VO )
II    =  Za h  d e r  Vo l lg e s ch o sse  a l s  H ö ch st ma ß  (§  1 6  Ab s.  2  N r .  3  Ba u N VO ) 
S , W ,  W k   =  D a c ha r t

G re n ze  d e s rä u m l i ch e n  G e l tu n g sb e re ic h es  d e s  Be b a u u n gs p la n e s (§  9  Ab s. 7 Ba u G B)

0,4
o

II
S/ W/ Wk

MDW D ö rf li ch e W o h n g e b ie te (§ 5 a Ba u N VO)

Stra ß en b e g re n zu n g s l i nie

S tra ß en v e rke h rs fl ä ch e

ö ff e nt li ch e  Ve rke h rs f lä c he  b e so n d er er  Z w e ckb e st im mun g  (Pa rk s tä n d e )

ö ff e nt li ch

p r i va t

Ber ei ch  o hn e  E in -  u n d  Au sfa h r t

p

p

6. Grünflächen (§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

G rü n flä ch e

p r i va t

7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für
Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft (§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB)

Erh al tu n g  Bä u me  in ö ffe n t li ch e r  G rü n f lä ch e

U mg re n zu n g  vo n  Flä ch e n  m it  B in d u n g e n  fü r  Be p f la n zu n g e n  u n d  f ü r  d ie  E r ha l tu n g  v o n  Bä u me n , 
S trä u ch e rn  u n d  s on s ti g en  Be p fla n zu n g e n

5. Flächen für Versorgungsanlagen, für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung
sowie für Ablagerungen (§ 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 BauGB)

Ver so rg u n gs fl ä ch e  

Abf a ll

ö

U mg re n zu n g  vo n  Flä ch e n  fü r  N e b e n a n la g e n , S t el l p lä t ze , G a ra g e n  u n d  G e me in sch a ft sa n la g e n  (§  9  Abs . 1  N r . 4  u n d  2 2  Ba u G B)

9. Nachrichtliche Übernahme

Ersa tz ma ß na h me  g e mä ß n e b en s te h e n d e n te x t li ch e n  F e sts e tzu n g e n

Ersa tz ma ß na h me n  a u ß e rh a lb  d e s  B- P la n es

M2

Der Gemeinderat  Biederi tz hat in seiner Sitzung am 21.10.2021 die Aufstel lung des Bebauungsplanes Nr. 10 
„Dorfstraße 23“OT Gübs, gemäß § 2 BauGB beschlossen. 

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs.1 BauGB im Amtsblat t des Landkreises Jerichower Land, 16. Jahrgang,
Nr.: 04 vom 31.01.2022 ortsüblich bekannt gemacht worden.

Aufstellungsbeschluss

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Die von der Planung berührten Träger öffentl icher Belange sind gemäß § 4 Abs.2 BauGB mit dem Schreiben 
vom 18.04.2023 zur Abgabe einer Stel lungnahme aufgefordert worden.

Beteiligung der Träger öffentlicher Belange

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Die für Raumordnung und Landesplanung zuständige Stelle ist gemäß § 1 Abs. 4 BauGB beteiligt worden.

Beteiligung Raumordnung und Landesplanung

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Der Gemeinderat  der Gemeinde Biederi tz hat nach Abwägung der Stellungnahmen der Träger öf fent licher Belange und 
der Bürger,den Entwurf des Bebauungsplan Nr. 10 "Dorfstraße 23" Gemeinde Biederitz,  OT Gübs gemäß § 10 Abs. 1 BauGB
in seiner Sitzung am 28.09.2023 als Satzung beschlossen sowie die Begründung bebi lligt .

Satzungsbeschluss

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Der Bebauungsplan Nr. 10 für das Vorhaben "Dorfstraße 23" Gemeinde Biederitz,  OT Gübs bestehend aus Planzeichnung, 
Begründung und Umweltbericht wurde hiermit ausgefertigt.

Ausfertigung

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Übereinstimmungsvermerk
Die verwendete Planungsunterlage enthält  den Inhalt des Liegenschaftskatasters und weißt die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach.
Sie ist  hinsichtl ich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch einwandfrei.

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Innerhalb eines Jahres nach Inkraftt reten des Bebauungsplanes ist  eine Ver letzung der in § 214 (1) und (2) BauGB in 
Verbindung mit § 215 BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvorschri ften nicht geltend gemacht worden.

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

Die Satzung des Bebauungsplanes sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer  während der Dienststunden
von Jedermann eingesehen werden kann und über den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, mit  Veröf fentlichung
im Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land, 18.   Jahrgang, Nr.: 21 vom 30.10.2024 ortsüblich bekannt gemacht wurden.
In der Bekanntmachung ist auf  die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens-  und Formvorschriften und von
Mängeln der Abwägung sowie auf die Rechtsfolgen (§ 215, Abs. 2 BauGB) und weiter auf  Fäl ligkeit  und Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen (§ 44, 246a, Abs.1, Satz 1,  Nr.9 BauGB) hingewiesen worden.

Die Satzung ist am 30.10.2024 in Kraft getreten.

Bekanntmachung

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  0 6 . 11 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke
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Kartengrundlage

Rechtsgrundlage
D e r Be b a u u n g sp la n  w ir d a u f d e r  G ru n dla g e

* d e s Ba u ge s e tzb u ch e s (Ba u G B) i n d e r  F a ssu n g  d e r  Be ka n n t ma ch u n g  vo m 0 3 . 1 1. 2 0 1 7 (  BG Bl . I S . 36 3 4 ) ,  zu le tz t  g e ä n d e r t d u rch
Arti ke l  2  d e s  G e se tze s  vo m 0 4 .0 1 .2 0 2 3  ( BG Bl. I N r . 6)

* u n d in  Ve rb in d u n g m it d e r  Ba u nu t zu n g sve ro rd n u n g  in  d e r  F a ssu n g  d e r  Be ka n n t ma ch u n g  v o m 21 .  N o ve mb e r 2 0 1 7  ( BG Bl.  I S . 3 7 8 6 ) ,
zu le tz t g e ä n d e r t du rc h  Ar ti ke l 3  d e s  G e se t ze s  v o m 4 . Ja n u a r  2 02 3  (BG Bl.  I N r . 6 )

* a u f d e r  Gr un d la g e  d e s Ge s e tze s  zu r  R e f o rm  d e s Ko m mu n a lv e r fa ssu n g sre ch t s  d e s  L a n de s  Sa c h se n -An h a l t u n d  z u r  F o r te n tw ick lu n g
so n s ti ge r  ko mmu n a l re ch tl ic h e r  Vo rs ch r i fte n  ( ko m mu n a lre c h ts re fo r mg e se tz )  vo m 1 7 . Ju n i  2 0 1 4  (G VBl . L SA S .  2 8 8 ) , zu le t z t g e ä n d e r t
d u rch  G e se tz  vo m 0 7 .0 6 .2 0 2 2  (G VBl . L S A S . 1 3 0 )

* u n d d e r  P la n ze ich e n ve ro rd n u n g  ( P la n z V) v o m 18 . 1 2 .1 9 9 0 , z ule tz t g e ä n d e r t d ur ch  Ar ti ke l 3  d e s  G e s et ze s  vo m 1 4 . Ju n i  2 0 2 1  ( BG Bl . I S . 1 8 02 )
a u fg e st e ll t.

D e r  Bü rg e r me is te rL . S .
g e z. G e r ic ke

Auf  G ru n d  d e s §  1  Ab s. 3  u n d  d e s §  1 0  d e s  Ba u g e se tzb u ch e s (Ba u G B) i n  d e r  F a ssu n g  de r  Be ka n n t ma ch u n g  v o m 3 . N ov e mb e r 20 1 7  (BG Bl.  I S .  3 6 3 4 ) ,
zu le tz t  g e ä n d e r t d u rch  Ar t ike l  2  d e s  G e se tz e s  vo m 4 .  Ja n u a r  2 0 2 3  ( BG Bl . I N r . 6) , w i rd  n a c h Be sc h lu ss fa ssu n g  d u rc h d e n  G e mein d e ra t
d e r  G e me in d e  B ie d er it z  fo lg e n d e  Sat zu n g  ü b e r  d e n  Be b a u u n g sp la n  N r. 10  "D o r f s tra ß e  2 3 " i m  O rt s te i l G ü bs  b e ste h e n d  a u s d e r
P la n ze ich n u n g  (T e il  A )  so w ie  de n  te x tl i ch e n  F e stse t zu n g e n  (T e il  B )  e r l a sse n .

Sat zu n g  d e r  G e me ind e  B ie d e r it z  d e s  Be b a u u n g sp la n e s N r. 1 0  fü r  d a s  Vo rh a be n  "D o r f s tra ß e  2 3 " i n  G ü b s.

Präambel

D e r Bü rg e r me is te r

T e il  A  -  P la n ze ich n u n g
Ma ßst a b : 1  : 5 0 0
m it  ze i ch n e r is ch e r  F e sts et zu n g

T e il  B  -  T e x t
te x t li ch e  Fe st se tzu n g  d e r  § §  1  -  6

G e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

 Baufeld 1 bis 4 

Die frühzeit ige Betei ligung der  Behörden nach § 4 Abs.1 BauGB er folgte mit Schreiben vom 01.03.2022.

Um über die al lgemeinen Ziele und Zwecke zu informieren, fand eine f rühzeit ige Bürgerbeteil igung gem. § 3 Abs.1 BauGB
statt . Diese wurde im Amtsblat t des Landkreises Jerichower Land, 16. Jahrgang, Nr. : 05 vom 28.02.2022 ortsüblich bekannt 
gemacht.
Der Vorentwurf des Planes mit  Begründung und Umweltbericht  lag in der Zeit vom 08.03.2022 bis einschließlich 11.04.2022 
öffentl ich aus.

Frühzeitige Beteiligung 

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke

In seiner Sitzung am 23.03.2023 hat der Gemeinderat  den Entwurf  des Bebauungsplanes Nr.10 „Dorfstraße 23“ 
OT Gübs- Gemeinde Biederi tz, bestehend aus der Planzeichnung mit ört lichen Bauvorschri ften, dem Entwurf  der 
Begründung und den Umweltbericht  bestätigt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs.2 Baugesetzbuch sowie die
Beteiligung der Behörden und sonst igen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs.2 Baugesetzbuch beschlossen.
Ort und Dauer der öf fentlichen Auslegung wurde im Amtsblatt des Landkreises Jerichower Land, 17.  Jahrgang, Nr. : 13 
vom 13.06.2023 ortsüblich bekannt gemacht.
Der Entwurf  des B-Planes bestehend aus der Planzeichnung mit ört lichen Bauvorschrif ten entsprechend § 85 BauO LSA, 
der Begründung und dem Umweltbericht lagen zu jedermanns Einsicht in der  Zeit vom 22.06.2023 bis einschließlich 
24.07.2023 öf fentlich aus.

Auslegungsbeschluss

D e r Bü rg e r me is te rG e me in d e  B ie d e r i tz ,  d e n  1 0 . 10 . 2 0 2 4 L . S .
g e z. G e r ic ke
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